
Susanne Winteler hat mit 23 Jahren
bereits die Fahrlehrerprüfung absolviert
und hat nach einigen Jahren Praxis nun
die Fahrschule ihres Vaters übernommen.
Sie erzählt, was sie an ihrem Beruf mag.
«Am meisten an meinem Beruf gefällt mir,

herauszuspüren, welche Hilfestellung ein

Fahrschüler braucht, damit ein allfälliger

‘Knopf’ gelöst werden kann. Ich bin ein äus-

serst ruhiger, geduldiger und doch zielstrebi-

ger Mensch. Mit diesen Eigenschaften führe

ich meine Schüler in erster Linie zum Erfolg.

Erst in zweiter Linie entscheidet die Technik

darüber, wie schnell ein Schüler auch reif für

die Prüfung ist. Viel wichtiger ist das Interesse

am Schüler, sich in ihn einfühlen zu können,

zu spüren, wie jeder einzelne ‘tickt’. Und

natürlich soll der Unterricht abwechslungs-

reich sein und auch eine gewisse Portion

Spass darf nicht fehlen.»

Susanne Winteler-Hausheer ist
Fahrlehrerin mit Leib und Seele
Wenn man sich mit Susanne unterhält spürt

man sofort, dass sie viel Elan in ihren Beruf

steckt und auf jahrelange Erfahrung zurück-

greifen kann. Dies kommt nicht von unge-

fähr. War doch bereits ihr Vater Josef Haus-

heer ein angesehener, erfolgreicher Fahrleh-

rer im Gebiet Ennetsee. Schon als kleines

Mädchen war es immer ihr grösster Traum,

in die Fussstapfen ihres Vaters zu treten.

Im Jugendalter bekam sie dann bereits die

Möglichkeit, bei der so genannten «Bauern-

theorie» (Kat. G Landwirtschaftliche Motor-

fahrzeuge und Mofa), welche ihr Vater unter-

richtete, dabei zu sein und sie unterstützte

ihn sogar tatkräftig bei der Auswertung der

Prüfungsbogen. Susanne Winteler bewunderte

dabei das grosse Engagement ihres Vaters,

mit welchem er es immer wieder schaffte,

die meisten Schüler bereits beim ersten Mal

erfolgreich durch die Prüfung zu bringen.

Nach diesem Vorbild wollte Susanne Winteler

eine eigene Fahrschule gründen. Mit 23 Jah-

ren bestand sie erfolgreich die Fahrlehrer-

prüfung. Die Fahrschule ‘Susi’ war geboren!

Einige Jahre später heiratete sie einen Fahr-

lehrer aus dem Glarnerland und verlies den

Kanton Zug. Zusammen mit ihrem Ehemann

führte sie eine eigene Fahrschule. Nach fünf

erfolgreichen Jahren zog es die beiden wie-

der in den Kanton Zug, genau genommen

nach Cham – wo sie aufgewachsen ist.

Susannes Vater ging in Pension und
sie übernahm seine Fahrschule
Nach mehrjähriger Kinderpause lodert das

«Fahrlehrerfeuer» nach wie vor in ihr und

Susanne Winteler machte ihr liebstes Hobby

wieder zum Beruf.

Per sofort nimmt sie Ihre Anmeldung gerne

entgegen und begleitet Sie gekonnt bis zum

erfolgreichen Abschluss der Autoprüfung.

Sie unterrichtet Auto (auch Automat) und

Taxi. Für den Theorieunterricht, Verkehrs-

kundeunterricht (VKU) hat sie sich dem

L-Träff in Zug angeschlossen.

Die Schüler gehen gerne zu ihr in die Fahr-

stunden und haben Freude am Auto fahren.

Weitere Informationen erfahren Sie auf
der Homepage www.fahrschule-susi.ch
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Fahrschule Susi – hier macht
Autofahren lernen so richtig Spass!

FIRMENPORTRÄT

Willkommens-Gutschein
Ihre erste Fahrstunde zum Preis
von anno 1991 – dem Eröff-
nungsjahr der Fahrschule Susi

Überzeugen Sie sich selbst!
Bringen Sie diesen Talon zu
Ihrer ersten Fahrstunde mit
und Sie bezahlen für die erste
Stunde nur CHF 72.00.
(nur 1 Gutschein pro Person)

Fahrschule Susi
...weil Autofahren lernen Spass macht!

Susanne Winteler ist in die Fussstapfen ihres Vaters,

Josef Hausheer getreten.

Geduld, Freude und Erfahrung sind die Faktoren, die

zum gemeinsamen Ziel führen.


